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Umsetzung und Beteiligung

Umsetzung Städtebaufördergebiet 2026-2040

Die dargestellten Ziele, Schwerpunkträume und Maßnah-
men defi nieren den Handlungsraum der Städtebauförde-
rung in der Berliner Mitte. Daneben ist der Aufbau von Koor-
dinierungs- und Beteiligungsstrukturen für die Umsetzung 
von Städtebaufördermitteln erforderlich. 

Die im ISEK-Prozess aufgebauten Strukturen und Abstim-
mungen werden weitergeführt und ausgebaut. Für die 
Gebiets- und Projektkoordination fi nden regelmäßige Steu-
erungsrunden statt. Die organisatorische und inhaltliche 
Koordinierung wird die zu beauftragende Gebietssteuerung/
das Standortmanagement übernehmen. Ebenfalls teilneh-
men wird das zu beauftragende Geschäftsstraßenmanage-
ment, das die Belange des Akteurskreis aus Eigentümer & 
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Gewerbetreibenden vermitteln bzw. vertreten wird.
Die Verwaltungen auf Bezirks- und Senatsebene, mit denen 
im ISEK-Prozess Fachgespräche durchgeführt wurde, wer-
den sich regelmäßig über die verschiedenen Projekte aus-
tauschen. 

Einmal jährlich werden alle Interessierten (Nachbarschaften, 
zivilgesellschaftliche Akteure, Eigentümer & Gewerbetrei-
bende) zu einer „Berliner Mitte Versammlung“ eingeladen. 
Es wird über den Umsetzungsstand der Maßnahmen infor-
miert, zur Meldung von Projekten für den Gebietsfonds (z.B. 
für Straßenfeste, Kunstaktionen, Beleuchtung) sowie zur Aus-
wahl von Multiplikatoren aufgerufen. 

Die Multiplikatoren können sich mit Unterstützung der 
Gebietssteuerung, ein eigenes Instrumentarium aufbauen.
Zusätzlich zu dieser Gremienarbeit bietet die Städtebauför-
derung projektbezogene Beteiligung für Nachbarschaften 
und Akteure. Sie unterscheidet sich nach den Phasen in 
denen sich das Projekt befi ndet: (Vor) Planung, im Bau & 
nach Fertigstellung. In Abhängigkeit vom Projekt werden 
eher Nachbarschaften, Gewerbetreibenden oder Kinder und 
Jugendliche zur Beteiligung aufgerufen. Danach richtet sich 
auch die Art der Ansprache über Workshop, Flyer, Plakate, 
Pressemitteilung, Website oder Social Media. 
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